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Das Lieseubndgel der eugl. Zivile.
Daß sich England bei seiner insularen Lage

und seiner militärischen Schwäche zu Lande vor
einer fremden Invasion nur dann schützen kann,
wenn es durch eine starke Flotte den atlantischen
Ozean sowie die Nordsee beherrscht , liegt ebenso
auf der Hand, wie die Tatsache , daß es zum
Schutze feines Handels eine starke Flotte nötig
hat, will es seine Interessen in überseeischen
Gebieten wirkungsvoll verteidigen und in bezug
auf das Mutterland verhüten , daß diesem im
Falle eines Krieges die Zufuhr namentlich von
Getreide und Fleisch, auf die es durchaus an¬
gewiesen ist, abgeschnitten wird . Und wenn
man in England hinsichtlich der Bemessung der
Flottenstärke davon ausgeht , daß die englische
Flotte ebenso stark sein muß, wie die Flotten der
beiden nächststärksten Seemächte zusammen, um
an der Herrschaft Großbritanniens über die
Meere festhalten zu können, so ist dieser „Zwei¬
mächtestandpunkt" wohl berechtigt . Daß man
dabei nicht nur Europa in Betracht zieht, sondern
auch Asien und Amerika, ist ebenfalls durchaus
verständlich . Denn da die englischen Interessen
Weltinteressen sind und die internationale euro¬
päische Politik heute mehr denn je geneigt ist,
auch überseeische Fragen in ihren Bereich zu
ziehen , so hat England unter Umständen mit
einer ihm feindlichen Kombination von euro¬
päischen und außereuropäischen Mächten zu
rechnen .

Diese Erwägungen hat England dem Ausbau
seiner Flotte in den letzten Jahren ständig zu¬
grunde gelegt und so das Flottenübergewicht,
das es bereits seit geraumer Zeit besaß , weiter
erhöht. Das geht zur Genüge aus einer Sta¬
tistik von Ende vorigen Jahres hervor , die nicht
die Anzahl der Schiffe, sondern sehr verständiger¬
weise einmal die Anzahl der Deplazementstonnen
berücksichtigt. Danach hatte England fertig und
im Bau 2 173 838 t, Deutschland 963 845 t, die
Vereinigten Staaten 824 162 t , Frankreich
725 231 t , Japan 4S3 671 t , Rußland 401 463 t ,
Italien 327 059 t und Oesterreich -Ungarn
209 899 t . Der Zweimächtestandpunkt war also,
da Deutschland und die Vereinigten Staaten
Ende 1910 666 035 t bezw . 717 702 t fertig
hatten, England aber 1 859 168 t , nicht nur ge¬
wahrt , nein , die maritime Ueberlegenheit Eng¬
lands hatte durch die im Bau begriffenen Schiffe
noch eine weitere Verstärkung erfahren , so daß
man hätte annehmen können, England würde
nun sein Uebergewicht endlich einmal als aus¬
reichend erachten.

Und dieser Gedanke lag deshalb nahe, weil
England in einem Kriegsfälle mit dem Drei¬
bund , an den ja wohl in erster Linie zu denken
war , Ende 1910 nicht nur die französische,
russische , japanische, sondern auch die spanische
und portugiesische Flotte aus seiner Seite gehabt
hätte, während Deutschland nur auf die kleine
österreichisch-ungarische und die im Ausbau be¬
findliche schwache türkische zählen konnte , da
Italien gegen England schwerlich mit von der
Partie gewesen wäre . Nun haben sich allerdings
inzwischen die Verhältnisse derart geändert , daß
England nach den Potsdamer Abmachungen
nicht mehr auf die russische Flotte rechnen kann,
daß die österreichisch-ungarische Flotte eins nam¬
hafte Verstärkung erfährt , und daß Italien ,
welches ebenfalls an der weiteren Ausgestaltung
seiner Flotte arbeitet , heute , nachdem es einen
Teil seiner Differenzen mit Oesterreich -Ungarn
geschlichtet hat, treuer zum Dreibund steht , als
in den vergangenen Jahren . Doch fallen diese
Momente deshalb wenig ins Gewicht , weil auf
der einen Seite von diesem Jahre ab eine Ver¬
minderung in den deutschen Flottenrüstungen
eintritt , während auf der anderen Seite Frank¬
reich eine Vermehrung seiner Flottenbauten vor¬
nimmt, und die englische Seemacht durch die
Kolonialflotte eine namhafte Verstärkung erfährt .

Eine wirkliche Notwendigkeit für England ,
seine Flotte noch weiter zu verstärken, lag also
nicht vor. Und wenn das soeben veröffentlichte
Flottenbudget für 1911/12 , das sich auf fast 900
Millionen Mark beziffert, und dem Vorjahre ge¬
genüber ein Mehr von fast 76 Millionen Mark
aufweist , die ersten Raten für 5 Ueber -Dread-
noughts , 3 geschützte , 1 ungeschützten Kreuzer, 20
Torpedobootszerstörer, 6 Unterseeboote, 2 Fluß¬
kanonenboote, mehrere Werkstättenschiffe und 1
Hospitalschiff vorsieht und außerdem eine Ver¬
mehrung des Marinepersonals um 3000 Mann
fordert, so liegt das nicht daran , daß die englische
Regierung vor etwaigen auswärtigen Komplika¬
tionen in Sorge wäre oder gar an eine deutsche
Invasion dächte, sondern nur daran , daß sie aus
innerpolitischen Gründen der Stimmung des
englischen Volkes Rechnung tragen muß . Inwie¬
weit diese Rücksichtnahme Deutschland veran¬
lassen kann, bei der Aufstellung seines neuen
Flottenbauprogramms diese neue Verschiebung
der maritimen Machtverhältnisse zu beachten ,
mag hier unerörtert bleiben. Unser Reichs¬

marineamt wird jedenfalls das seinige tun , einer
eventuellen englischen Gefahr zu begegnen, und
mit Recht würden wir es uns dann verbitten
können, wenn England sich etwa mit der Verstär¬
kung der deutschen Flotte in feindlichem Sinne
beschäftigen wollte. Denn wie England mit den
Dreadnoughts den Anfang machte und so
Deutschland veranlaßte , ihm nachzusolgen , so fällt
auch die voraussichtlich bevorstehende Vergröße¬
rung der deutschen Flotte lediglich den jetzigen
Flottenrüstungen Englands zur Last.

Und daran ändert auch nichts die Tatsache, daß
die englische Regierung im Grunde aus inner¬
politischen Rücksichten gezwungen ist, dem Par¬
lament dieses Riesenbudget vorzulegen, nachdem
vom 1 . April 1910 bis 31 . März 1911 bereits
ein Schlachtschiff , 1 Panzerkreuzer , 5 geschützte
und 1 ungeschützter Kreuzer, sowie 28 Torpedo¬
bootszerstörer und 3 Unterseeboote fertiggestellt
waren und vom 1 . April 1911 an im Bau sein
werden : 10 Schlachtschiffe , 3 Panzerkreuzer , 7 ge¬
schützte und 3 ungeschützte Kreuzer , sowie 32 Tor¬
pedobootszerstörer und 12 Unterseeboote. Denn
mag auch Asquith und sein Kabinett durch die
Flottenagitation eines Beresford , Balfour und
Curzon noch so sehr dazu gedrängt werden , die
Flotte fortwährend in dieser Weise zu vermehren,
wenn er bei der Stimmung des englischen Vol¬
kes , dem ja nun einmal die Furcht vor dem Ver¬
lust der Herrschaft über das Meer in den Glie¬
dern steckt, nicht um den Bestand seines Kabi¬
netts zittern will ; von dem Vorwurf wird sich
die jetzige liberale Regierung , mag sie auch die
Wünsche der konservativen Flottenenthusiasten
nur zum Teil erfüllen, nicht weiß waschen kön¬
nen, daß ihre Flottenpolitik in Deutschland Be¬
unruhigung Hervorrufen muß , weil sie damit
einem späteren konservativen Kabinett die
Machtmittel für eine aggressive Politik in die
Hand gibt. Heute, wo England infolge der Der-
fassungsreform genug mit sich selbst zu tun hat,
dürften ja menschlichem Ermessen nach , falls nicht
die Bagdadbahnsrage dazu Anlaß gibt, ernst¬
hafte Differenzen mit Deutschland ausgeschlossen
sein . Daß man aber , nachdem das englische
Flottenbudget vorliegt, noch an Abrüstungsver -

Das Urteil im Knikellus-Prozeß .
v . Magdeburg , 13. März . Im Mordprozeß Kni -

telius wurde der Angeklagte zu 14 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust
verurteilt .

Gegen einen Daum gefahren .
v . Viersen , 13 . März . Das Automobil des

Direktors der Aktienspirmerei rannte auf der Fahrt
nach Dülken gegen einen Baum . Die Steue¬
rung zerdrückte dem Führer den Brustkorb . Der
Direktor wurde aus dem Wagen geschleudert und
erlitt innere und äußere Verletzungen . Der Zustand
des Verletzten ist hoffnungslos .

Erdbeben .
v . Heidelberg . 12. März . Der Seismograph des

astro -physikalischen Instituts auf dem Königstuhl oer¬
zeichnete gestern von °/«10 Uhr ab ein mittelstarkes
Fernbeben . Das Hauptbeben begann um 9 .47 Uhr .

Landkags -Aenderung in Mecklenburg.
Schwerin . 13 . März . Die Großherzogliche Regie¬

rung erließ an die Larrdtagskommissare ein Reskript ,
dazu eine Anlage , welche eine anderweitige
Zusammensetzung des Landtages vor¬
sieht . In der Anlage heißt es unter anderem : Der
Landtag besteht für Mecklenburg -Schwerin aus 92
Abgeordneten , und zwar sollen das sein 24 Abgeord¬
nete der Ritterschaft , 24 der Landschaft und der beiden
Seestädte Rostock und Wismar , 7 Abgeordnete des
ländlichen Großgrundbesitzes , 12 Abgeordnete des
ländlichen Kleingrundbesitzes und der übrigen länd¬
lichen Bevölkerung , 10 Abgeordnete der städtischen
Bürgerschaften und Fleckengemeinden , 1 Abgeord¬
neter der Landesuniversität , 1 Abgeordneter der
Geistlichkeit , 3 Abgeordnete der wirtschaftlichen Be -
rufsstände mit Hochschulbildung , 2 Abgeordnete der
Handelskammern , 2 Abgeordnete der Handwerks¬
kammern , 2 Abgeordnete der Landwirtschastskammer
und 4 vom Großherzog zu ernennende Abgeordnete .

Wettbewerb der Arbeitsnachweise .
v. Koblenz , 13 . März . (Eig . Drahtbericht .) In

der heutigen Versammlung der Handwerkskammer
wurde mitgeteilt , daß auf Anordnung des Oberpräsi¬
denten der Rheinprovinz im Reichstag ein Wett¬
bewerb der Arbeitsnachweise stattfmden
wird . Diese sollen zu einem großen Verbände zu¬
sammengeschlossen werden , wie dies bereits im Re¬
gierungsbezirk Düsseldorf der Fall sei . Demnächst
wird in Berlin eine Besprechung stattfinden , in der die
wichtigsten Handwerkerfragen zur Besprechung stehen
werden .

Marokkanisches Durcheinander .
Paris , 13 . März . Aus Rabat wird dem „Matin "

mittels Funkenspruch gemeldet , daß noch Mitteilungen
von Einwohnern in Fez große Beunruhigung
herrsche . Die Stadttore bleiben nur eine Stunde täg -

ständigungen denken kann, erscheint unmöglich,
und deshalb wird man auch in Deutschland nicht
anders können , als die jetzige englische Flotten¬
verstärkung gebührend zu beantworten . Ein
liberales Ministerium in England mag an sich
den Völkerfrieden bedeuten, aber es gilt auch
für den Fall gerüstet zu sein, daß einmal die
Konservativen in England ans Ruder gelangen ,
die, wie sie heute sind , absolut keine Gewähr für
die Aufrechterhaltung guter Beziehungen zwi¬
schen England und Deutschland bieten.

Rundschau.
Poslscheckverkehr .

Im Reichspostgebiet ist di« Zahl der Kontoinhabclr
im Postscheckverkehr Ende Februar 1911 auf 52 780
gestiegen . (Zugang im Monat Februar allein 1280).
Auf diesen Postscheckkonten wurden im Februar ge¬
bucht 875^/« Millionen Mark Gutschriften und 875°/«
Millionen Mark Lastschriften . Das Gesmntguthaben
der Kontoinhaber betrug Ende Februar 97 )4 Millio¬
nen Mark , ihr durchschnittliches Gesamtguthaben wäh¬
rend desselben Monats 107 )4 Millionen Mark . Im
Verkehr der Reichspostscheckämter mit dem Postfpar -
kassenomt in Wien , der Postsparkasse in Pest , den
schweizerischen Postscheckbureaus und der neuerdings
an diesem Verkehr mit teilnehmenden belgischen Post¬
verwaltung wurden fast 4 Millionen Mark umgesetzt ,
und zwar auf 1950 Uebertragen in der Richtung nach
und auf 7250 Uebertragungen in der Richtung aus
dem Auslande .

Staatliche Kreditanstalten in den deutschen
Schutzgebieten.

In der „Täglichen Rundschau " veröffentlicht der
frühere Gouverneur von Bennigsen einen aus¬
führlichen Aussatz über die Errichtung staatlicher Kre¬
ditanstalten in den deutschen Schutzgebieten . Er
kommt dabei zu folgerndem Ergebnisse :

„1 . In allen deutschen Kolonien find einleitende
Schritte zur Errichtung staatlicher Kreditanstalten mit
dem Rechte der Pfandbriefausgabe zu ergreifen und
für solche Kreditanstalten schon jetzt mit staatlichen
Einnahmen aus Grundverkäufen und Grundsteuern
Fonds zu sammeln und für die Zukunft bereitzustellen :

2 . in Deutsch-Südwestafrika , wo eine von niemand
mehr bestrittene Gefahr im Verzüge vorliegt , ist so¬
fort unter Zuhilfenahme der über den Etatsansatz des

lich geöffnet . Der aufrührerische Mter stamm hat
das gesamte Vieh der Bewohner von Fez
sowie die Kamele des Wachsen geraubt und
eine für die Mahalla bestimmte Proviantkarawane
geplündert . Am 10. März habe ein heftiger Kampf
staUgefunden . Die Lage der Mahalla sei kritisch. Der
Scherardar stamm habe gleichfalls eine Kara¬
wane auf dem Woge von Mekines nach Fez ge¬
plündert und mehrere von Rabat nach Mekines
abgegangene Kuriere gefangen genommen .

Streik-Ausschreitungen .
Paris . 13. März . In Bayenne kam es gestern

nachmittag zu ernsten Zusammenstößen zwischen aus¬
ständigen Dockarbeitern und den Truppen . Die Ver¬
haftung einiger Streikführer , darunter eines aus
Bordeaux entsandten Agitators , verursachte große
Ansammlungen vor dem Polizeisekretariat . Kavallerie
trieb die Menge mit blanker Waffe aus¬
einander . Die Streikenden wehrten sich mit
Knütteln und bewarfcn die Soldaten mit Steinen und
feuerten mehrere Revolverschüss « ab , doch wurde nie¬
mand verletzt .

Verschiedene Meldungen .
o . Köln , 13 . März . In einem Hause am Perlen¬

graben wurde in der Nacht vom Samstag auf Sonn¬
tag eine Kassette mit Geld und Wertpapieren im
Werte von 50000 ^ gestohlen .

kiel . 13 . März . Das zweite Geschwader
der Hochseeflotte ist gestern vormittag zu einer
Uebungsreise ausgelaufen und hat sich heute
mit dem Flaggenschäff „Deutschland "

, mit „Blücher "
und 4 kleinen Kreuzern bei Skagen mit dam 1 . Ge¬
schwader vereinigt .

v . Bochum , 13 . März . (Eig . Drahtbericht .) Die
Vertrauensmännerversammlung der Fortschritt¬
lichen Volkspartei für Bochum - Gelsenkirchen
hat die für die kommenden Reichstagswahlen von
der liberalen Vereinigung vorgeschlagene Entschließung
abgelehnt und die endMtige Beschlußfassung
über die Aufstellung eines eigenen Kan¬
didaten abgelehnt .

v . Frankfurt a. O-, 13 . Mörz . Ueber das Ver¬
mögen der Vereinsbank wurde der Kon¬
kurs verhängt .

v. Wien , 13. März . Nach zuverlässiger Meldung
wird Kaiser Wilhelm am 24 . März aus der
Durchreise nach Korfu Kaiser Franz Josef
einen Besuch ab statten .

Petersburg , 13 . März . Der Minister des Aeuhern
hat die vergangene Nacht unruhig verbracht .
Gestern abend trat Husten ein . Dia Temperatur be¬
trägt 38,6 Gr ., das Allgemeinbefinden ist unverändert .

Petersburg , 13. März . Ueber das Befinden des
Ministers des Aeußern wird berichtet , daß sich die
Entzündung der Lunge nicht weiter
ausgedehnt hat .

laufenden Jahres entstandenen Mehreinnahmen aus
dem Diamantenoorkommen eine staatliche Bodenkredst -
anstalt zu errichten ;

8 . in Deutsch-Ostafrika , wo ebenfalls bereits sehr
stark sich ein zurzeit nicht zu befriedigendes Bedürfnis
nach ländlichem Immobiliarkredit gellend macht , sind
die einschlägigen Verhältnisse umgehend einer einge¬
henden Prüfung zu unterziehen , um die alsbaldige
Errichtung eines staatlichen Kreditinstituts vorzube¬
reiten .

"

Unsere kolouialwirffchast in englischem Urteil .
Ein günstiges Urteil über unsere Kolonialwirtschaft

fällt ein erfahrener englischer Kolonialbeamter , der
ehemalige Gouverneur Sir Charles Bruce , in
einem kürzlich erschienenen Werke über die britischen
Kronkolonien .

„Wir hatten zugelassen"
, so bemerkt er , „daß fremde

Länder , Frankreich und ganz besonders
Deutschland , uns in der systematischen Anwen¬
dung der Wissenschaft zur Entwicklung der natürlichen
Hilfsquellen tropischer Gebiete den Rang abliefen .
Jahre hindurch waren diese verhältnismäßig
kleinen Kolonien der Schauplatz wissenschaftli -
cherTätigkeit und der Aufwendung großer Sum¬
men zur Erforschung und Feststellung ihrer
Hilfsquellen , während wir zufrieden waren ,
die von jenen erzielten Ergebnisse zu verwerten . In
unseren Tropenkolonien gab es vor wenigen Jahren ,
mit ein oder zwei Ausnahmen , keine oder nur prirni -
tiv organisierte wissenschaftliche Anstalten und kein mit
dem Colonial Office in Verbindung stehendes Zentral¬
departement zur Verso .gung der kommerziellen Er¬
gebnisse der lokalen Feststellungen . . . Erst in neuerer
Zeit ist viel geschehen. Landwirtschaftliche Depar¬
tements wurden nach neuen Richtlinien in vielen
Kronkolonien begründet und ein Hand in Hand mit
ihnen arbeitendes Zentraldepartement besteht im Im¬
perial -Institute .

"
Dies kann uns nur anspornen , auf dem eingeschla¬

genen Wege fortzuschreiten . Der neue Kolonialetat
trägt verschiedenen Wünschen in dieser Beziehung
Rechnung .

Gegen die privatbearnkenverflcheruag .
Wir erhalten folgende Zuschrift : In Ihrer Zeitung

vom 12. März er ., bringen Sie unter der Ueberschrift :
„Gegen das Privatbeamten - Bersicherungsgesetz " einen
Artikel , der geeignet ist, infolge seiner Abfassung falsche
Vorstellungen bei weniger orientierten Kaufleuten zu
erwecken.

Die im Hauptausschuß für staatliche Penstonsve »-
sicherung vereinigten Verbände umfassen reichlich elf
Zwölftel aller organisierten Prioatangestellten . Von
einem Zwiespalt oder einer sonstigen Beunruhigung
des Hauptausschusses kann nicht die Rede sein : es be¬
deutet für den Hauptausschuß mit seinen weit über
700 000 Organisierten so gut wie nichts , wenn der
Magdeburger Privatbeamtenoerein austritt . Der
Magdeburger Verein ist eben keine Standesvertretung
der bekannten großen Organisationen , sondern ledig¬
lich ein Versicherungsverein , der als solcher
aus leicht begreiflichen Gründen im Gegensätze zum
Hauptausschuß verlangt , daß private Ersatzkassen als
gleichberechtigte Träger der Versicherung in dem be¬
vorstehenden Gesetze zugelassen werden sollen . In
Oesterreich sind nun bekanntlich diese Ersatzkassen ge¬
radezu der Ruin der Privatangestelltenversicherung
geworden uud so müssen wir dem Hauptausschuß An¬
erkennung zollen , wenn er , wie geschehen, den im
Gesetzentwurf vorgesehene Ausschluß solcher Ersatz¬
klaffen billigt .

Abschaffung - er Sonntagsruhe in Rumänien .
Aus Bukarest wird gemeldet : Durch Beschluß des

Handelsministeriums ist es den Zeitungen jetzt gestattet
worden , am Sonntag zu arbeiten . An Stelle
der Sonntagsruhe wird dem redaktionellen und tech-
nischen Personal im Laufe der Woche eine je vier -
undzwanzigstündige Ruhepause gewährt
werden müssen . Eine andere ministerielle Entschei¬
dung gestattet auch den Dampsmühlen , an den
Sonn - und Feiertagen zu arbeiten und verpflichtet sie
bloß , ihren Arbeitern nick» Angestellten wöchentlich eine
vierundzwanzigstündige Ruhepause zu gewähren .
Gleich nach Zusammentreten der gesetzgebenden Kör¬
perschaften wird die Regierung einen Gesetzentwurf
über die gänzliche Abschaffung der
Sonntagsruhe unterbreiten .

Was i« -er well vorgeht.
Sechs Ilkanale Gefängnis wegen Beleidigung der

Marincbehörden . Die Kieler Strafkammer verurteilte
den Redakteur Henschel von der sozialdemokratischen
Schleswig -Holsteinischen Zeitung wegen Beleidigung
der Marinebehörden zu sechs Monaten Gefängnis .
Das Gericht erkannte nach dem Anträge des Staats¬
anwalts , weil durch den Artikel , den der Angeklagte
über die angebliche Meuterei auf dem Kreuzer
„Blücher " veröffentlicht hatte , das Ansehen der deut¬
schen Marine nicht nur innerhalb Deutschlands , son¬
dern auch im Auslande sehr leiden konnte .

Die Ilebertrumpfung des Hosenrocks. Aufsehen er .
regt in Pariser Modeateliers die Neuyorker Nachricht
von dem Versuch der Ilebertrumpfung der Jupe Tu -
lotte durch eine an vier Stellen geschlitzte , eng -
anschließende Robe , die über Pluder¬
hosen getragen wird . Doch bemerkt die Depesche
ausdrücklich , daß sowohl den Rücksichten der Hygiene
wie des Anstandes voll Rechnung getragen wird , und
zwar durch ein System von Schleifen und Bändern ,
lurch das die eine solche Frühlingsrobe tragende Dame
gegen schelmische Windstöße ausreichend geschützt ist .

Eine Erdgasquelle In Siebenbürgen . Eine Kom¬
mission von österreichischen Reichstagsabgeordneten
und Vertretern der Stadt Budapest hat sich nach Sar -
mas in Siebenbürgen begeben , wo die Regierung
Erdgasbohrungen vornehmen läßt . Das Erdgas
strömt mit donnerähnlichem Getöse in der Menge vonMe heutige Nummer unseres Mattes umfaßt 14 Seiten.

depMlWUlMl >1« „MM » WIM«"
Nachdruck und Weiter, crbreitung unserer mir Sorrespondenzzeichen versehenen Meldungen
M mir mit deullicher Ouellenaumide — „ Karlsruher Lagblalt ' — gestartet.



täglich ungefähr 900 000 Kubikmeter mit einem Druck
von dreißig Atmosphären aus dem Lohrkanal . Ts
wird beabsichtigt, das Erdgas durch eine Fernleitung
für industrielle und Beleuchtungszwecke nach der
Hauptstadt zu führen.

Der Selbstmörder mit den Taschen »all Geld . Geld-
gefüllte Taschen pflegen den Menschen in der Regel
„über Wasser"

zu halten , daß aber auch einmal das
gerade Gegenteil im wahrsten Sinne des Wortes der
Fall sein kann, hat ein junger Mann bewiesen , dessen
Leiche man zusammen mit der einer Frau bei dem
Pariser Vorort Brunoy im Fluß fand . Die beiden
gut gekleideten Personen , anscheinend ein Liebespaar ,
hatten keinerlei Papiere oder sonst etwas bei flch,
woran man ihre Identität hatte feststellen können. In
den Rocktaschen des Mannes aber entdeckte man eine
Menge Silber - und Kupfermünzen , die insgesamt ekn
beträchtliches GcwitA darstellten. Die eine Tasche
enthielt etwa 600 Franken in Silber und di« andere
150 Franken in lauter Kupserltücken. Man schließt
aus diesem Befund , daß der Besitzer des Geldes sich
durch die Schwere der Münzen unter Wasser fest¬
halle» lasten wollt «, da er, sicher des Schwimmens
kundig, sich doch wohl gerettet haben würde , wenn er
zurück a» die Oberfläche gelangt wäre .

Leber die Erkrankung von Miß Elisabeth Asquitz ,
der einzigen Tochter des englischen Ministerpräsiden¬
ten , wird mitgeteilt , daß Fräulein Asquith an Bron¬
chitis mit bronchopneumonrschen Herden und starkem
Husten leidet. Die Patientin ist nach Lauterbrunnen
transportiert worden , da die Hotels in Mürre «, wo
sie lag , jetzt schließen.

Ms Laden.
hofberichl .

Karlsruhe , 13. März . Am gestrigen Sonntag be-
lnchte S . K. H. der Groß Herzog gemeinsam mit
I . K. H. der Grvßherzogin Luise den Gottes¬
dienst in der Schloßkirche.

Heut« vormittaq empfing S . K. H. der Groß -
Herzog den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb
und nachmittags den Geheimerat Dr . v. Nicolai
zur Vortragserstattung .

* Karlsruhe . 13. März . In dem Erlaß des Justiz¬
ministeriums vom S. Mai 1908 , die Legitimation von
Vertretern im Grundbuchoersahren betr., ist darauf
hingewiesen , daß dem Grundbuchamt zum Zwecke
der chm obliegenden Prüfung , ob der Bevollmächtigte
sich im Rahmen der ihm ertellten Vollmacht gehalten
habe, wenigstens Abschriften der Vollmachten zu über¬
senden seien. Lei der Organisation des badischen
Notariats wird sehr oft der beurkundende Notar
und der Grundbuchbeamte die selbe Person sein. In
solchen Fällen schlägt der dem erwähnten Erlaß zu¬
grunde liegende Gedanke nicht ein. Einerseits muß
verlangt werden, daß der Notar schon bei Aufnahme
der Urkunde die Vollmacht darauf prüft , ob sie eine
geeignete Grundlage für die von dem Vertreter av -
zugedenden Erklärungen bildet. Führt diese Prüfung
zu keiner Beanstandung , so wird andererseits der selbe
Notar als Grundbuchbeamter kein« Veranlassung
haben , nochmals in eine Prüfung der Vollmacht ein¬
zutreten , als ob eine ihm bisher fremde Urkunde vor¬
gelegt würde . Es wird im Interesse der Vollständig¬
keit genügen , wenn entweder in der Urkunde selbst
oder in dem Aurfertigungsvermerk Inhalt und Form
der Vollmacht kurz angegeben , im erster«» Falle im
Aurfertigungsvermerk auch die Richtigkeit dieser An¬
gaben bestätigt wird . Anders liegt allerdings der
Fall , wenn der Notar Bedenken trägt , ob dir Voll¬
macht nach Inhalt oder Form genügt , die Beteiligten
trotzdem die Ausnahme der Urkunde begehren und
deshalb zu erwarten ist , daß gegen die beantragte
Eintragung Hindernisse werden geltend gemacht wer¬
den. Dann wird es sogar, wie das Justizministerium
in einer Verfügung hervorhebt , der Sachlage mehr
entsprechen, daß dem Grundbuchamt nicht nur eine
Abschrift, sondern die zur Verhandlung vorgelegte
Bollmachtrurkunde selbst übersendet wird.

Bruchsal, 13. März . M « alljährlich in diesen Ta¬
gen, steht auch jetzt unsere Staktt, und vor allem
unsere Ämderwelt , im Zeichen des Sommrrtags -
zugs » der wiederum am 19 . März — am Josefs¬
tag — vor sich gehen soll. Das zehntemal ist es, daß
dieser schöne , stimmungsvoll « Brauch, der sich längst
die Sympathien der Bewohner nicht nur hiesiger
Stadt , sondern auch der Nachbarorte erobert hat , seine
Betätigung findet, und eine freudig« Bewegung läßt
die Herzen der Jugend höher schlagen. Vorbereitun¬
gen der mannigfakägsten Art find im Gangs , um den
Festzug so reich u>ck> schön als möglich zu gestalten
und sein« Grundidee , den Sieg des herannahenden
jungen Lenzes über den Griesgram Winter , so leben ,
big und anschaulich als möglich zu versinnbildlichen .
Daß auch die traditionellen Brezeln , und zwar in der
stattlichen Anzahl von 4500 — also auch für aus¬
wärtige Jugend berechnet — zur Verteilung kommen
werden , bedarf kaum der Erwähnung .

sch . Pforzheim , 13. März . In der heute nach¬
mittag 3 Uhr abgehaltenen 8 ürgerausschuh -
fitzung wurde als zweiter Punkt der Tagesordnung
die Erweiterung des Gewerbeschul ,
gebäudes durchberaten. In der Bürgerausschuß -
sitzung vom 23 . Januar ds . Js . wurde die Vorlage
vom Stadtrat zurückgestellt, weil verschiedentlich eine
genaue Prüfung des Voranschlags sowie der Frage
gewünscht wurde , ob die Fassaden , wie projektiert,
ausgeführt werden sollten und ob alle vorgesehenen
sog. Lehrerzimmer nötig seien. Der örtliche Gewerbe¬
schulrat hat letztgenannte Frage in besonderer Sitzung
erörtert und ist zu dem Resultat gekommen , daß die
Räume , wie vorgesehen , bleiben sollten . Bezüglich
der beiden anderen Fragen haben die Herren Techniker
in der Staiüverwaltung Beratung gepflogen , wodurch
sich nunmehr eine Minderung der Bausumme —
die ursprünglich mit einem Gesamtaufwand von
312 800 vorgesehen war — von 8000 ergab .
In der neuen Vorlage war ferner die Unterbringung
des Nahrungsmittel - Untersuchung » -
amtes in den Erweiterungsbau vorgesehen . Der
Mehraufwand hierfür war für Bau , Installation
und Ausstattung auf 6000 °4t veranschlagt, so daß der
Erweiterungsbau unter Vornahme der erwähnten
Aenderungen einen aus Anlehensmitteln zu enr -
nehmenden Aufwand von 310 800 erfordert. Die
Vorlage wurde in jetziger Fassung mit allen gegen
2 Stimmen genehmigt ,

Mannheim , 13. März . Das leichtsinnige
Wegwerfen von Obstabfällen hat gestern abend
im Hoftheater einen schweren Unfall herbei¬
geführt . Der freiwillige Feuerwehrmann Spengler
Leister , der die Wache im Hvstheater hatte, rutschte
auf einer Orangenschale aus und erlitt eine schwere
Gehirnerschütterung . Er wurde in das Lanzkranken-
haus gebracht. Sein Befinden ist den Umständen
entsprechend gut und gibt zu keinen Besorgnissen
Anlaß .

es . Baden -Baden , 13. März . Vorbehaltlich der
immung de« Bürgerausschusse« beschließ der

Stadtrat , in Uebereinstimmung mit den beteilig¬
ten Stadtverwaltungen , die Bezüge der Hauptlehrer
mit Wirkung vom 1. Juli 1911 an wie folgt fest¬
zusetzen: 2560 -it Ansangsgehaki und 4600 -4t Höchst¬
gehalt , erreichbar durch 10 zweijährige Zulagen von
je 210 «tl . Des weiteren werden die Bestimmungen
über die Gewährung von Zuschüssen zu den Ruhe -
gehalten und zur Hinterbliebene »Versorgung der
Haupt !ehrer neu geregelt .

. . ZreLmrg . 13 . März . Nach der Devölke -
rungsbeweaunaim Jahre 1910 wurden lebend
geboren 2W1 (83,2 Prozent ) eheliche und 410 (16,8
Prozent ) uneheliche, insgesamt 2441 Kinder . Don
diesen waren 1246 männlichen und 119S weiblichen
Geschlechts. Die Zahl der Totgeborenen betrug 78
und zwar 66 eheliche und 12 uneheliche. Die Zahl
der Eheschließungen belief sich auf 598 gegenüber
S62 im Borjahre . Sterbefälle waren 1495 zu ver¬
zeichnen gegenüber 1661 im Jahre 190S. Von den
Gestorbenen gehörten 772 dem männlichen und 723
dem weiblichen Geschlecht an.

es. MSllheim , 13 . März . Der Boranschl ag
sieht an Einnahmen 108 565 und an Ausgaben
224 425 °tt vor . Der Pi deckende Gesamtbettag von
115860 soll durch eine Umlage von 53 H auf
die Liegenschastrsteuerwerte und die Steuerwerte des
Betriebsvermögens , von 16 H aus die Steuerwerte
des Kapitalvermögens und von 80 bezw . 84,8 L aus
die LinkommensteueranschlLgr aufgebracht werden .

Dürkheim, 13. März . Der 23jährige Mahkgehikfe
Johann Probst wollte in der Stadtmühke ein Brett
befestigen, wobei er ausrutschte und so unglücklich
in den Maschinenroum siel, daß er vom Rad erfaßt
wurde , wobei chm d« rechte Arm zerquetscht
wurde .

Grafenhausen . 13. März . Beim Holzfällen ver¬
unglückte der Waldarbeiter I . Muri . Eine ge¬
fällte Tanne blieb im Geäst« der andern Bäume
hängen . Beim Niederlegen brach die Spitze des
Baumes ab und schlug dem Muri am linken Unter¬
schenkel Schien - und Wadenbein ab.

Littenweller , 13. März . Hier wurde der Maurer
Heitzler durch einen vorzeitig losgegangenen
Sprengschuß schwer ver le tzt. Lt. „Frbg . Ztg .

"
wurde chm die linke Stirnhöhle zertrümmert , so daß
an feinem Auskommen gezweiselt wird.

B . S « klugen, 12. März . Heut« wurde hier bei
schönstem Wetter d« St . Fridolin sfr st mit
feierlicher Prozession abgehalten . Schon gesterp
abend war die Stadt mit Wallfahrer gefüllt und heute
brachte die Bad . Eisenbahn mit Kurs- und Sonder¬
zügen etwa 5—6000 Menschen nach hier, auch die
Schweiz . Bundesbahnen führte viele noch der alten
Waldstadt . Man schätzte etwa 10—12 000 Personen ,
di« das Fest besuchten. Erzabt Schober von Deuron
celebrie-rte das Pontioikalamt und predigte mittags .
Der Festredner war Pater Timodeus von Beuron .

Aus Lachbarlündern.
: : Au» der Pfalz . 13. März . Wie die „Pfalz .

Presse " meldet , hat der Werkmeister Schmidt in
Kaiserslautern die Ehefrau Fahl mann aus
Frankenthal , mit der er ein Liebesverhältnis unter¬
hielt, und sich selbst erschossen .

Aus dem Stadtkreise.
— Einwohnerzahl . End« Februar hatte

unsere Stadl 13448 , Einwohner.
8t,K . Die BebölkernngSbeivcsung i« Monat

Februar . Die Zahl det Eheschließungen betrug
48 (1910 : 41) . Lebrndgeborene wurden245 (285) an¬
gemeldet, darunter 1,4 (ISO) Knabenu 121 (125) Mädchen;
ehelich waren 193 (24k) u. unehelich 52 (39) . Die Zahl
der Totgrborenen betrug 10 (8) , darunter 6 (4)
Knaben und 4 (4) Mädchen. Gestorben sind leb
(1910 : 171 ) Personen, und zwar: 81 (84) männlichen
u- 104 (87) weiblicken Geschlechts ; unter den Gestorbenen
befanden sich 40 (33) Kinder im 1 . und 14 (2, ) Kinder
im 2.- 5. Lebensjahr. Die hauptsächlichsten Todes¬
ursachen waren : Scharlach in — ( 1 ) Fällen ; Masern
1 (3) ; Diphtherie und Krupp 1 (2) ; Keuchhusten — ( 1) ;
TyphuS — (—) ; Influenza 6 (7) ; Genickstarre — (—) ;
Lungentuberkulose 15 (22) ; Lungenentzündung21 ( l 5) ; son¬
stige Krankheiten der AtmunaSorganr 15 ( >4) ; Krank¬
heiten der Kreislauforgane 24 (21 ) ; Krankbeitrn deS Ner¬
vensystems 24 (20) ; Magen - u. Dannkatarrhe 9 (4);
daninter befanden sich Kinder im 1. Lebensjahr 9 (4) ,
sonstige Magen - u. Darmkrankherten 11 (6) ; Krebs und
sonstige Neubildungen k (1, ) ; Selbstmord 1 (2) ;
Verunglückung 4 (3). Auf 1000 Einwohner und aufS
Jabr berechnet betrug die Zahl der Eheschließungen
4,66 (1910 : 4,0t ) . der Geburten --4,54 (28ch8) der Lebend-
geborenen 23 .76 (28 .09 ), der Sterbefälle 17,94 (16K5)
und der Geburtenüberschuß 5 .82 (1124 ).

Linen verwerflichen „Scherz" hat sich ein Unbe¬
kannter in der so sehr bedauerlichen Affäre des Ver¬
schwinden» Friedrich Weckherlins. Besitzer des Gast-
Hofes „Zum Bratwurstglöckle "

, hier erlaubt . Die
Frau des Vermißten erhielt vor einigen Tagen einen
anonymen Brief , worin ihr mitgeteilt wurde , daß ihr
Mann in einem Keller eingeschlossen sei und gegen
Hinterlegung von 3000 unter einer Chiffre haupr-
pvstlagernd freigelassen werde . Der Brief wurde
natürlich der Kriminalpolizei übergeben, die strenge
Untersuchung einleitete . Es wäre sehr zu wünschen,
daß der „Witzbold" ausfindig gemacht und bestraft
würde . Roch immer fehlt jede Spur von dem Ver¬
mißten . Alle in der Sache umlaufenden Gerüchte,
daß W . in verschiedenen Städten , so zum Beispiel in
Basel gesehen worden sein soll, sind erfunden . In
den letzten Tagen sind auf Grund von Aeutzerungen
einzelner Personen verschiedene Personen vernommen
worden , aber diese Untersuchungen haben noch zu
keinem greifbaren Resultat geführt . In den nächsten
Tagen soll die Leitung der Kanalisation von Hübsch -
sttaße bis zur Hansa abgesucht und dann der Wüll -
abfuhrhaufen in der Rhemniederung abgetragen wer¬
den.

Todesfall . Unerwartet an Herzschlag starb hier
der in weiteren Kreisen bekannte Hoflieferant Alfred
Bet sch im Alter von 44 Jahren . Di« Beisetzung
fand am Samstag 11 Uhr unter großer Beteiligung
statt.

L . Linküchenhaus (E. K. H.) . Der Vortrag von
Frau Dr. Koch aus Friedenau - Berlin , hat am letzten
Sonntag ein « gar stattliche Zahl von Zuhörerinnen
und Zuhörern angelockt. Man sieht daraus wohl am
besten, daß das Interesse für ein Einküchenhaus auch
in Karlsruhe Fortschritte macht.

Frau Dr . Koch gab in kurzen Worten die Gründe
an, weswegen von Anfang an der Bestand der Ber¬
liner Einküchenhäuser auf eine mißliche Ebene kam ,
so daß bis heute noch die Meinung bestand: Das Ein -
tüchenhaus ist ja verkracht. Es waren aber nur rein
äußerliche Zufälle , so z. B . der plötzliche Tod der¬
jenigen Persönlichkeit , die die ganze innere Leitung
vorbereitet hat und übernehmen sollte, just am Er¬

öffnungstage . Man kann sich darnach denken, mit
welchen Schwierigkeiten der Anfang verknüpft war
und doch wurde der Betrieb keine Stunde ausgesetzt,
kein Mieter hat sich ausgemietet und das Haus oder
besser die drei Häuser find vollbesetzt. Es gibt darin
Wohnungen mit 1—9 Zimmern , jede Wohnung mit
Loggia und Lad und einer geräumigen Diele , die als
Zimmer benutzt werden kann, aber rächt als solches ge¬
rechnet wird . Die Beköstigung kommt auf Anruf als
„Tifchlein deck dich " durch Aufzug in jede Wohnung ,
so daß man in seinen eigenen vier Wänden seine
Mahlzeiten einnehmen kann. Ein großer Dachgarten
lädt ins Freie ein , wohin man ebenfalls durch Auf¬
zug sein Abendessen bestelle» kann. Ei» großer Saat ,
Kasino mit Pianino , ermöglicht eine kleine Geselligkeit
des ganzen Hauses , kleine Konzerte , Vorträge usw .,
es liegen daselbst Zeitungen auf und Skatspieler sind««
ihre Tischchen . Die Borttagende gab an , wie viele
Beamte . Kaufleute , Witwen , Frauen mit Berufen
und Junggesellen im Hause wohnen . Auch über die
Preise im einzelnen und für Familien gab sie Auf¬
schluß . Don einem Anwesenden wurde in schneller
Berechnung fefigestellt, daß diese recht hoch seien ; aber
es find eben Berliner Preise und die Gegenrechnung ,
was man an Dienstboten , Einzekeinkauf usw . veraus¬
gabt , konnte natürlich nicht sofort erbracht werden .
Ebensowenig , wie man ja nie genau wird berechnen
können, was durch Aerger und Verdruß mit Dienst¬
boten der Hausfrau an Gesundheit . Ruhe und Be¬
hagen geschadet wird , und was gewonnen durch die
immerglenhe Hetterkest und Liebenswürdigkett des
Herrn Ehegrmahls , der ein aus die Minute bereitetes ,
vorzügliches Mittagsmahl vorfindet , ungewürzt von
Mädchenklagen . Die Dorttagende betonte 10 Punkte
besonderer Erfahrungen am Einküchenhaus , die sich
an einem Neubau verbessern und verhüten lassen. Bei
solchen Neuerungen wie das Einküchenhaus , wird ja
zunächst ein Besseres das Gute verdrängen . In
dcnkenswertrr Weise hat Frau Dr . Loch aber das
Interesse wachgerufen , das merkte mau an dem leb¬
haften Durcheinandersprechen aller Anwesenden nach
Schluß . Obwohl eine gewisse Scheu gewiß einzelne
Damen abhielt , noch mehr Fragen zu stellen, dauerte
die freie Aussprache gegen °/4 Stunden . Für Karls¬
ruhe ist zunächst ein Einküchenhaus mit nur 2— 4-Zim -
merwohnungen beabsichtigt, das für berufstätige
Frauen , ältere einzelstehende Damen oder Herren , kleine
Familien mit berufstätiger oder kränklicher Hausfrau ,
funge Ehepaare , welche die Kücheneinrichtung sparen
wollen , weil die Frau berufstätig ist, bestimmt ist.
Eine Genossenschaft mit beschränkter Haftung ist in
Bildung . Mietslustige sind da . Ein modern denken¬
der Kapitalist , der sein Geld lieber an ein derartig
gemeinnütziges zeitgemäßes Unternehmen hierzulande
wendet atti an exotische Betriebe in rrchtsunsichern
Ländern , wird sich nun wohl auch finden.

Vortrag Zezek . Man schreibt uns : Iezek erforschte
den Werdegang des Menschen und fand neue Metho¬
den, durch die sich ein geistiger Werdegan « erkennen
läßt . Diese geistige Erkenntnis dürfte auch hier das
allgemeine Interesse in hohem Grade erregen . Natur¬
forscher Iezek stellt die neuesten wissenschaftlichen Tat¬
sachen in Wort und Bild klar dar mK»zeigt , daß die Ge¬
setze der geistigen Wett als radiochemische Naturgesetze
erkannt sind. Man darf aus große Ueberraschungen
gefaßt sein. (Siehe Anzeigeteil und Plakat .)

Vorträge . Auf die heute nachmittag A4 Uhr im
Speisesaal des Museums beginnenden Borträge von
Oberstleutnant a . D . Schuster über den Einfluß
von Sonne und Mond auf die Vorgänge in
unserer Atmosphäre , welche fast nur neu Er¬
forschtes versprechen, machen wir auch an dieser Stelle
ausmerkfam . — Siehe Inseratenteil .

Diebstahl . Im Hause Peter - und Paulsplatz 4
wurde einem Dienstmädchen ein Portemonnaie mu
60 Ul gestohlen . Verdächtig ist eine unbekannte Ar¬
beitersfrau , die dort einen hölzernen Spülkübel kaufte.

kaminbrand . Heute abend 7 .14 Uhr wurde die
Feuerwache nach der Otto Sachs st raße 1 ge¬
rufen , woselbst ekn Kaminbrand ausgebrochen
war . Die Wache kon .ite nach einer halbstündigen
Tätigkeit wieder «drücken .

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Vachvereia . Für eine Musikstadt wie Karls¬

ruhe ist die Pflege der Beethovenschen Musik immer
eine der heiligsten Pflichten und dankbarsten Auf¬
gaben , und dem ist die musikalische Tradition unserer
Residenz in Oper» Symphonie und Kammermusik stets
gerecht geworden . Darum ist es in hohem Maße
dankenswert , daß nun auch der Bachverein
Beethovensche Thormusik bringt . Es wird , wie ge¬
meldet, am 29. März im großen Feschallesaal die
Missa solemnis , ein überaus schwieriges und macht¬
volles Werk von gleichzeitig eindringlichster Religiosität
und herrlichster musikalischer Erfindung , aufführen .
Die Gesangssoli sind von den Hofopernsängerinnen
Frau Kallensee und Frau Ethofer -Schüller
sowie den Kammersängern Bussard und Bütt¬
ner übernommen , das Violinsoko spielt Hofkonzere-
meister Deman . Der Besuch des Konzertes , für das
sich schon in weiten Kreisen erfreuliches Interesse be¬
kundet, kann warm empfohlen werden .

v . Die Karlsruher Turngemelnde hatte auf letzten
Samstag ihre Mitglieder nebst Angehörigen und
Freunden der Turnsache in den großen Colosseums¬
saal eingeladen , um ihnen durch einen bunten Abend
Ersatz für das ausgefallene Kostümfest zu bieten .
Da ein abwechslungsreiches und gediegenes Pro¬
gramm in Aussicht stand, brauche man sich nicht zu
wundern , daß der Saal bis auf den leWn Platz

besetzt war . Liedervorträge der Sängerriege . Stütz.
Hantelübungen von Turnern der ersten Riege exakt
oorgeführt , humoristische Vorträge von Mitglied
Eder , Stuhlpyrnmiden von 16 Turnerinnen , ein
Posaunen - , Tubusgampauaphon -, Flaschenspiek- und
Lylophonfolo des Chorführers Müller , ein Duett.
„Die beiden letzten Taler "

, sowie zwei Theaterstücke,
„Vorprüsimg im Mädchenpensionat " und „Berliner
Lust"

, wechselten in bunter Reihenfolge ab und ließe»
eme gehobene Stimmung Platz greisen. Den Schluß
des Programms bildete ein komisches Reckturnen,
das allgemeinen Jubel erregte . Die einzelnen Dar¬
bietungen dürfen als vorzüglich und gelungen bezeich .
net werden , was auch durch den jeder Vorführung
gezollten ungeteilten Beifall zum Ausdruck kam.
Die Dereinsleitung hat es in vortrefflicher Weise
verstanden , durch das Gebotene den gute« Ruf , den
die Turngemeinde auch inbezug auf gesellschaftliche
Veranstaltungen genießt , aufs seue zu bestärken.
Den Mitwirkenden gebührt Dank und Anerkennung
für ihre Mühe . Der zweite Teil des Programms
war dem Tanze Vorbehalten, an dem sich jung und
alt , aufgemuntert durch die schwungvollen Weisen
der Draaonerkapelle . zahlreich beteiligte . Unter dem
Eindruck des genußreichen Abends trennte man sich
mit inmr Wunsch« auf frohes Wiedersehen beim gok-
denen Jubelfeste , welchem di« Turngemeinde mit
Rücksicht auf ihre gut« alle Tradition mit froher Zu¬
versicht entgegenblicken kann.

Skaadesbuch-Auszöge.
Geburten : 6 . März : Anna Cäcilie , Vater Mucks

Schmieder , Bierbrauer . — 8. März : Sofie Anna
und Lina Marie , Zwillinge , Vater Albert Layh ,
Uhrmacher. — 9 . Marz : Georg Jakob, Vater Ludwig
Schmidt , Vorarbeiter . — 10. März : Adolf Oskar,
Vater Adolf Krämer , Wagenführer . — 12. März :
Rosa Franziska , Vater ' Friedr . Strebet , Wagen¬
führer.

Todesfälle : 11 . März : Hildegard, all 7 Monate
18 Tage , Vater Joh . Stahl . Oberbetr.-Jnspektor;
Franz KnSbel , Hoskutscher , Ehemann , alt 53 Jahre ;
Julchen Drhmer , Fabrikarbeiterin , ledig, all 28
Jahre ; Konrad Kutterer . Taglöhner , ledig, äst
50 Jahre . — 12. März : Fridolin Huber . Haupt ,
lchrer, Ehemann , all 44 Jahre : Frieda Golling ,
ohne Gewerbe , ledig, all 30 Jahre ; Gertrud , 2t
all 4 Monate 12 Tage , Vater Friedr . Henn . Dahn -
arbeiter : Michael Blöchle , Magazinier , Ehemann ,
all 65 Jahre ; Marie Rabe , alt 76 Jahr «, Witwe
des Kaufmanns Jakob Rabe .

Beerd >gang »zeit und Trauerhau » erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag , den 14. März 1911.
A3 Uhr : Marie Josefa Rabe , Kausmanns -Witw «,
Dahnhofftraße 9, 3 . Stock. — 3 Uhr : Michael
Blöchle . Magazinier . Ostendstrahe 5, 4. Stock. —
4 Uhr: Maria Zeusen , Modistin , Buchdruckers-
Witwe , Durlacher Allee 43, 8 . Stock.

Spork.
Winkerspork.

c. Karlsruhe , 13 . März . Folgend « Wettere
Nachrichten kiesen heute vor : Ruhstein : mor¬
gens Schneesall , Schneehöhe 50 bis 60 Zentimeter ,
trocken , — A Grad , Weststurm, Ekibahn sehr gut
bis 700 Meter abwärts ; Hundseck : 2 Zentimeter
Neuschnee, bewölkt und lehr stürmischer Westwind,
0 Grad, Schneehöhe 50 bis 60 Zentimeter , trocken ,
Skibahn sehr gut aus der Höhe ; Mummelsee :
60 Zentimeter Schnee (etwas Neuschnee) , Nebel und
Sturm , — 1 Grad , trocken , Skibahn sehr gut, Aus¬
sicht auf Schneefall : Unter st matt - Hornis -
grinde : 69 Zentimeter Schnee (etwas Neuschnee),
trocken , — 1 Grad , Nebel und stürmisch, Skibahn aus
der Höhe sehr gut ; Sand : etwas Neuschnee, 20 bi»
25 Zentimeter Schneehöhe , 0 Grad , Weststurm , be¬
wölkt, Skibahn auswärts gut ; Feldberg : 90 bis
95 Zentimeter Schneehöhe (etwas Neuschnee), stür¬
mischer Westwind , — 3 Grad , Nebel , Schnee trocken
und tragfähig , weiterer Schneefall in Aussicht, Ski¬
bahn sehr gut bis Titisee .

e. Karlsruhe . 13 . März . Di« Wintersport¬
saison 1910/11 hat bis heute 33 teils leichtere,
teils schwerere Unfälle für die Skiversicherung ge¬
bracht. Bis jetzt sind 137? der neuen Ski -Unsall-Der-
stcherung beigetreten .

Christian ia, 13. März . Bei de« Holmenkol-Ski -
rennen erreichte der Norweger Sverres eine
Sprungweite von 35 Meter , der Thüringer und
deutsche Skimeister 1911, Karl Böhm - Hennes -Ernst-
tal eine solche von 33 Meter und der Oesterreich «
Bildstein eine Wette von 30 Meter .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil :
C . B . Redemann ; für den Inseratenteil Paul
Kußmann . Druck und Verlag : C . F Müllersche
Hofbuchhandlung m. b . H., sämtlich in Karlsruhe .

lalm - Lpem

k^ unäwssser '

l Am' ^
-KE »

der Billigkeit von

ist das ersparte Geld , das
man am Ende des Jahres

im Beutel hat, wenn man
täglich Kathreiners Malzkaffee

trinkt . —

tzü Iß i» fies« teure» Icke» m Mer

iS »



loäes-^nreigs. Tapeten - uncl Linoleum -Usus
Hs IiLt 6att llLod ssiasm misrk»seI;IiedHii ^̂ 8 l —-. OrOä ^ Ekttö , Or085Ü . ttotllLk, , t( 3ri5r ^ K6

Rstsodlllsss xekallen, nnssrsn ten«-vn, trendesarrchsn W . . . , . , ,l -ammstrssse 4 fernsprecner I>ir. IMS l ^lmmstrasse 4
sodo, Lodvaxer nnä Ondsl W empkiÄilt

fsillolln Mes . I «lenkettA »I Ispeten, l.iMU8ls, 8pMMen Ml! llnolkW
lisupllskrsr ,

vaod sokvsrsn , mit odristiiedsr 6sänlä srtrgsssnsn
Leiäsn donts adsnch vodtvcrrdersitst änred Lea
LwpksnA äsr dl. Ladramvntv , La Ls svixv Leimst
adrnrnksn .

Im Lswen äsr tisktransrnäen Lintsi -dlisdensn:
Liisv ttubs«

' , ged. fisokep
nsbst Linäsrn .

Rsrlsrnds , äsn 12. NLrr 1911.
Ids Lssräignnss llnäst Hittvood , llaedmittaxs

l/,5 Lkr , von äsr dHölldokkapsUs ans statt .
9>sllsrdsns : Losekdstrssss 11 .

insbesonäere eine grosse äusvakl Uekteckler ispeten .

prima Dörrfleisch
ff. geräucherte

Uarninrrpp und Rippenspeer ;
wiener u . Frankfurter Würstchen

sowie

Delikateh -Filder -Sauerkraut
ist wie-«

in Men Filialen erhältlich .

Gebr . Hensel ,
Großh . Hoflieferanten.

^oliannes tlaek
f-ien 'enZcknei ^el'

^ msliensirLÜe 75 T
'
elepkon 1619

« ixt äen LinZanx sämllicker bteudeiten
kür kommende Saison

in 6en besten enzl . un6 ckeutscken Stoffen
erxebsrst an.

Lrstkiassixe Arbeit. däällixe prvse.

Lnäe Mokne Sofien strake 25
kcl« ktirscdstrLöe. eine kreppe.

llsuvwä kreuäe uaü Ksaurr !

V^unäerdar
Isiokter iLuk!

KIvIn Vstsr l^ L -d.1 W L
---- - lkpLi'sIm'Mü'KIM M rüe ksirkikik. ^---

Statt jväsr desonöersn /lnreigs.
Mr xvbsn kiermit L« sodwerrlioks Laodriodt, ässs imssrs ssvts , tron-

dssorgts Ltnttsr, Lodvjssssrmnttsr rwä Lrossmuttsr

ki-su Iliereria iiummel
geb . Kun

nsod ILnxsrvr LravLdsit ksntv morsssn im künkanäLsktmssstsn Livdsvkgsdrs
«satt versvdieäon ist.

kiniüe K. fk . Kireksl ' .

kiuM ßE . tiumms ! .

Lsrdsiids» äen 13. LlLr? 1911-
Nnmsospönäsn vsräsn Im Linus ävr Lntsoklsksosn äanksnä »dxslÄmt .

^ Spndikatfreies ^

ÄHItil -Eoiiter KerlSrchk
Karlstraße TV G . m. b . H . Telephon 3644 .

Wir offerieren für prompte Lieferung :
I » Nußkohlen II , in unserer bekannt

guten Qualität . k 1 .36
I » engl. Anthraeitnuß II nachgeftebt K -^L 1.63
1» Braunkohlenbriketts nurBahnbezug a ^ 1 .13
In Ruhrsettnnß 11 , nachgesiebt . . d, 1 .46
Nuhrsettnutz 111 , nachgesiebt . . " L ^ 1.33
Fettschrot . ^ 1.16

sowie Me andere« Sorte« Kohlen und
Holz billigst,

per Zentner frei vors Haus, gegen bar, frei Keller 5 N mehr.

Smp/Ms mein«» vevoiisrrNten, «ekr»» sear>L« »

öchrl/Mmp/ «r s//e» §5SFe/r
«cHrv«rr ««nä s« «v»^a

Kr/öo//

al»S«
H-
-W«

r»
«
S
Lo
L-
Ä

Arisch eingetroffen
- W,M § M NmiM !

Günstige Gelegenheit für Händler, Wirte und Private,
da ich diese Woche extra billig verkaufe.

Ferner offeriere billigst: ca. 8V0 Zentner Koch- nnd
Tafeläpfel . Orangen nnd Zitronen in Kisten billigst.

Jos . Küng ,

Vas Ltimulsu sovis
alls Roparabrrrsn

LH INÜKolL , I^SL0 »
ru»a S «3M0»i»ll»o

wäsv xvroo Lvxoiw mmov m»ä
ru klmkurrvorlosViUixeo ?,«««»
xvvissvvdkckt ovtvr 8 » r » atis

»osxsküdrt.

kllW ijimE LL
^ msNsnstr. 18, p., Mnt^rksns.
Lbsvcksssldst ist sm ^sdrsuedtss
risvo, vsoix xospivlt , Kr

3M Llrric ru rerii«iLsri.

SEMS «

Mr <Ls W8 von allsn Leiten eririessutz autnodtixe 1'vil-
naLme bei anserm sädveren Verluste sa§en vir .̂ Uen uusern tiet
xEditestsn Vsrüc.

Im Mmen äer trausrnäen Ninterdiiedeoen:
k'rau 4,üia Setscb Witwe .

Xsrlsruds, äen 12 . Mr2 1911

bleuberts

WmlMkkee
kr»«tr NIr lokoonkgirs«

vodtseirwssksoä, lsiektvsr -
ä« tliol>, vsbrkstt, »skr »us-

-Mkir « rä prsisvvrt
kkuoä S« ? tz.

bieubsrls

NoMMr
PR« r«,^0»rgsrino)

rollstsr Lrsstr kür ctis tsurs
Lokkottsr , sorokE rela

kkrmä S« ktz .
l^subert »

IlHk-Nl!
uupoNert , llvvsrkL1»okt,xroL-

törois, » Lkrd » kt
rknnS S« Ltz.

doi 5 kkä . x. kkä . 28 kkx.
käensr

Ullnvellllleil
mul llkie

(»»< Kote«») »iaä vov iW«r-
r« «dt»r 6üt«, vor allsv
Dior«» »bsr äuroksu» reiv
uvä okos jsxt. LrirLtrs, äi«
»oltt« Wä «S»o»kr»u vsrrriok .

I« » vudvi'l
tl»rl»nik«, N»i8er«trLS,s 122.

l v̂bsllSMittsI-ik'i Ii» ls :
ttLt» «r»tr»»»v 40 .

^W'WH

Me . esg!. ylllliilMn .
iv xrü«t» >' Lir»«*KI
«. bMix,t«> (497- s

carl -üekle.
lodu g . SolmkmLodsr,
7- I«p«i . ISZt , XiU»«-,tr . I4g.

kvangelisoks

s
in großer /lusvsdi.

I7L ,

L Nrm« « iril gratis
« kgs»r« kt . L



8 ctiluK äk 8 Vei
'
ksufes

>0 °
/ ,

Mlwocli , llen 15 . Ü/Ispr .

leleption 579 . kadatt- IülLi -ksn.

Essckvktsr Sssr

8 pvriL ! kLU 8

für öraul- llnü K>näsn -All88lLttungen
Xsissnslnsks 1481 ,

Vom 1. ^prit 1911 deLväso sied uiissro Vörkavf8lÄllmo
HUsIrlslnsOv 48 , ps >i»1vni »v .

listoer o. krKtOger vescdmaok , groll« Lu»-
gisdtgLslt . Voll einer llotürl . pleischdrüd «
llirkl L« uotorscko !ck«ll. Io Larlsruke u„<i
nLcbster Umgebung ca. 2M Vvrkauksstellvo .

Diin-d l 'Iaknts erkennklicb .
» Lbrwlttolksdrtlc ..Ü0LLS0L ' ' « üllobsn .

Vsirretsr Kr Larlsruds unä Dwgvbong :
Lok. krouäsllstsio , Larlsruks , Lreurstr . 35.

I 'sisplwn 5t<6 .

KUservt «

(Obst und Gemüse )
mit

1V Prozent Rabatt
Neues

Filder -Sauerkmut
empfiehlt

Mrich Lchöscr,
Karlstr . 78 . Telephon 2704 .

lloiärogon ».

Lrösstvs Dsger in
ünstreiok - , k/lsl -,i. vim - , l. avlcivr -,
leer - , lleirkorpsr - stv . k' insvln

nn6 llsokvndürstsn .
k'ür Wiellvrrerkouk null Lvvvrbv

m , b 'adrikprsisou .

» LoMor - Mbs! >

v riaedpulto , klollpults, Stsk-
^ palt«, Sriskorckllsr-SolrrLllko,
E Lkteu - uuS SSolrorsolrrSlllco ,
« Lktsll-VsstsUo, Scdrelbtlsok-
N sttibls ll»V.»
, Ksbi » Sosokent ,> Lslssr-kassags lv—IS.

kük M
Kinkel 33, Lolco Horron 8 trLÜs ,

ttvinn , 8 v > 1 r ,

lllüiklrmiikilin ! -

ompfsfilvn in ollen
Preislagen billigst

Mer L Mkk
Laiserstr . 80», gominar -
»tr . 6 , Vsstonllstr . 63.

Frische Mmcier.
Habe wöchentlich 150 200 frische

Eier abzngeben mit Datum deS Lege
tagcs. Hühner haben fielen , unbe¬
schränkten Auslauf. Anfi. erbeten an

August Lehmann,
Dcmschhof b. Bergzabern (Pfalz).

prima dolstsiniseds ^Vars
vkren . Pfoten, Sippen, lisrren
K » pke . «liehe kleievliige Seins sto.

10 pf«I. Probs -Postkolli Ilil. 3 50
25 Sabn-kimsr . . „ 8 50

6 « nk . ^ Voigt , Viel .

Losen llztfiotbvksn - un <i Lliets-
Verluste sonlieli« ra kosten Lätssu
Vorsieksrungsii ob :

«lis üouptogentur
4» Neltieli , Derrenstisilo 35,
von 0 bis tl unfi 3 bis 4 lliir .

Agenten vornan goauekt .

Damenhüte
große Auswahl, billige Preise :

E . E . Laßmann ,
235 Kaiserstraste 23S.

14

Z^ vklungl

WM » II. HNWM.
SessnLbüvksr

mit Kamen , in greller ^ uswakl ru äen
billigsten l'ruisen . 3c<ter KonLi-manch
iviiadvn uuä blkäclisn , erballen beim
bünkauk eines 6ss !in buche» ein
hübsches krk -ent naek Auswahl von
<ten in meinem Ledaukenster aus-
gestellten 6ogvns»änäen Ls Ivlint
sieb, vl'ie bekannt, bei mir su kaufen ,

klockaebtsini
WikßBsI » , psllmsr *

LobrvibwLrvnbsncilung
t- «ii » « n » 1 »» skle as

gegenüber äer Lewinarscbuls.

Lxlrs - ^ ngsbot

w

8 ckvsi
'

iei

'
Konfelclion

ru üdersus billigen Kelegenbeilspreisen .

Zekwsl
'
rk k

^
3 l 6 tol 8

t 90—IM cm lan » uoä la Lutem Lamm- M75
MlWv > gsmstvkk . M

üeanna II ^00—HO cm lanx, la Duck u . Lammxani, M75
vi llsljlu »i teils mit reicher Verscbnürunx cxi . Lrieksrm >«

I^nunna III —120 em lange Lebnoiäsr- Paletots aus 6S50
vl Uppv NI Autem Duck , xanü xlart oüer mit LIvnäe »
0 »>>nn » IV 110—120 cm lange I» 8vbneiäor -? alstots 0050
bfUpjlk I > SU8 bestem Dueb . . av

üi»,nna 1/ l 10—120 em lange la 8cbnsiäsr-? alstots, 00M
vl llsljlu » lu Dueb , gaur airk 8eiäsukuiter . 04

rorlLutlg in allen LrSLsu am iLgvr , auok Kr starke Damen .

Loii^Lnre Kimonomäntel
Ül' ü^slö I aus la gutem reiovollsiisw Duck . . . . 18 ^

öl'
IIMö !! »US la nrinvollsnsm Duob, elegant garniert 18 ^

UI IU » US la rein« . Tueb, ssdr ver- 0050 0050
VI lWK Illu . il 8cbnürt uuä bestickt . LS

Lobvsrrs Kostüms
8 »» nnn I ^utss rsinvollsnes Lawmgarn-Lostüm in 0050
blllppv I LliM 6rvüe» . . . . . LU

p « ,«nno I! SU» la reinwollenem Kammgarn oäsr 0050 AOM
bfllpslv II l 'ucb auk soillsn. butter . "" ll »s

»II gute 8cknei(lsrkosrUms in ksinstsr KOM OOM
Mllppk III luskübrung . OS ^ UÜvto.

Diese Oruppvn entdaltsn auob äio glsiobou
Xostllme m marineblau umi siiiä auch
in sehr groLeo Kummsru vordanüsn.

Lobwsrrs Konfirmsncionltleiöe «-
iu düdscbsu, KIsiäsameu ba^ous, roinwoUsns gute LtoLs

10 ° 26 » 33

Leti^Lnre Kostümr -öokv
keinmllene ^smmgA

'Nl'öckce, u. ^90

III ÜAIIlüIMI
' III' üö ^ , beste tzualitLt , Lckusiäsrardsit 18 ^

I« r „ »l,nnnl,a desto Lcbnsiöerarbeit , neueste Paoou, 0150
IS I Ul, »» Ul, KL , aussergevchnUck billig . Ll

boktvarro Lluson
rmerreicbt in ^ us« abl null Lilligksit

SekE 1i!io ! ld! ii88 li. 8^

Srrklmi 're 8kl8end!ti§eii. 8^
u.

8vllMl28 7ü !lblU88N,remseiäc , Tüll auk 8eiäe Il ^
ll. 14^

bvkmne Üeb8 i'rik!idlli8eii !H°
U. 13^

vlogautsr Luskübrung

SüdmiA « .ilerMi

« Irl L Siek

Dienstag ^VliLtwoek , Oonnersta ^

unä k ^reita §

verlilliik elm im » i > kmtle

Lrelts 6o cm 67 cm 90 cm no cm i zo cm 200 cm

vileter ^ Kt) ^
LO 3S OS SS

2
75

200 cm breit . Neter NM
! »

200 cm breit . Bieter

Leiten §üQ8ti§e LilikLuksAele ^elitieit von keklertreier W ^sre .
Oie kreise versteiieii sicti oiime seäe irLbLtt§ewätirun §.

MMtkSM 1S1

kclie llMesüniMfi
.

Melller

ltMlÄMM 181

Me KemiÄMW
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